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Mit unserem newsletter informieren wir Sie über aktuelle Kunstprojekte bei Baumaßnahmen der Landeshauptstadt München und über die Arbeit der Münchner Kunst​kommission, dem hierfür zuständigen Beratungsgremium. Die Geschäftsführung der Kunstkommission liegt beim Baureferat (Baureferent Horst Haffner), Vorsitzender war seit 1999 der Kunstkritiker Dr. Heinz Schütz. Am 21. Juli endete die 3-jährige Amtsperiode der Kommission. Über die Nachfolge informieren wir Sie im nächsten newsletter.

Im letzten newsletter berichteten wir über den internationalen Wettbewerb             Kunstprojekt
FREIFLÄCHE zur Gestaltung des sogenannten Bahndeckels, eines ca. 300       Theresienhöhe

Meter langen, inner​städtischen Areals über dem Tunnel der Bahngleise München-Rosenheim. FREIFLÄCHE ist der erste Wettbewerb des Kunstprojekts Theresienhöhe - 1A Orte - Urbane (Dis)Lokationen -  das von einer Arbeitsgruppe der Kunstkommission (Heinz Schütz (Leitung), Alix Stadtbäumer, Jockel Heenes) betreut wird. 

Erstmals wurde ein Wettbewerb so großer städtebaulicher Dimension von Teams aus Künstlern/-innen und Landschaftsarchitekten/-innen bearbeitet. Die internationale Jury mit Fachleuten aus der Kunst und der Landschafts​architektur prämierte den Vorschlag des Teams Rosemarie Trockel mit Catherine Venart und Topotek1 mit dem 1. Preis und empfahl den Entwurf zur Realisierung. 

Der Vorschlag greift mit einer klaren Geste die Form des Bahndeckels auf:  Zwei ansteigende Bahnen – die eine oranger Kunststoffbelag, die andere grüne Wiese – sind in der Mitte mit einer „Sanddüne“ bedeckt. Der Sand weckt Assoziationen an ferne Wüsten und Strand und erzeugt eine abstrakte Form, die an den Rändern, durch den Gebrauch ständig in Bewegung sein wird. Insgesamt entsteht ein vielfältig nutzbarer und ästhetisch ausdifferen​zierter Raum, der zu Aktivitäten auffordert. Eine neben den Bahnen ange​legter von Kiefern beschatteter Ort lädt zur Ruhe ein. 

Auf den weiteren Plätzen folgten die Teams Matt Mullican mit  GTL,

Lois Weinberger mit plansinn, Martha Schwartz mit Jatsch.

Den Bürgerinnen und Bürgern der angrenzenden Stadtquartiere und der Münchner Kunstszene wurde das Wettbewerbsergebnis in ungewöhnlicher Form präsentiert:  In 13 Seecontainern vor Ort – direkt auf dem Bahndeckel - begleitet von einer Klanginstallation von Franz Pomassl. (Ausstellungskonzept: Dr. Heinz Schütz). Alle Wettbewerbsbeiträge s. a. www.quivid.de (Wettbewerb FREIFLÄCHE)

Der zweite Teil des Kunstprojekts Theresienhöhe konzentriert sich auf den 

Vorplatz und die Eingangsfassade der Grundschule Theresienhöhe. Es war beabsichtigt, den Vorplatz als Schnittstelle zwischen dem halb-öffentliche Schulareal und dem öffentlichen städtischen Raum zu akzentuieren. Nach einer vorbereitenden Gesprächsrunde mit dem Münchner Architekten Prof. Dr. Rudolf Hierl und der Wiener Landschaftsarchitektin Prof. Cordula Loidl-Reisch wurden Sabine Hornig, Wolfgang Robbe, Winter+Hörbelt sowie Victor Kraus um Konzeptideen gebeten. Der Vorschlag von Sabine Hornig wurde von der Arbeitsgruppe der Kunstkommission zur Realisierung vorgeschlagen. Ihre Arbeit wird sich über die gesamte südliche Fassade der Schule erstrecken: Mit semitransparenten Siebdrucken erzeugt die Berliner Künstlerin einen bühnenähnlichen Illusions-Raum, der sich mit dem realen Raum der Pausenhalle und den Spiegelungen des sie umgebenden städtischen Raum überlagert. 

Der dritte Teil des Projektes Theresienhöhe startet voraussichtlich im Herbst auf dem Georg-Freundorfer-Platz: Um die Identität der bestehenden alten Stadtteile Westend und Obersendling angesichts der massiven Veränderungen zu reflektieren, ist unter dem Arbeitstitel K-Punkt ein Ausstellungs- und Kommunikationsort geplant. Dieter Kunz, Pia Lanzinger, Michael Schulze sowie Friederike+Uwe haben sich hierzu Gedanken gemacht. 

Bereits vor einem Jahr wurde der Wettbewerb für den U-Bahnstation 
  U-Bahnstation

Olympia-Einkaufszentrum entschieden. (Teilnehmer/-innen: Ecke Bonk, 

    OEZ
Adib Fricke, Peter Friedl, Stefan Hoderlein, Sabine Hornig, Res Ingold, 

    Olaf
Sabine Kammerl, Lily van der Stokker, Ulrike und Wolf-Dieter Trüstedt, 

 Metzel
Erwin Wurm.) Die Kunstkommission hatte sich mit eindeutiger Mehrheit für den Entwurf von Olaf Metzel ausgesprochen. Vor einer Beauftragung waren noch technische Fragen zu klären und das Votum des zuständigen Bezirksausschusses einzuholen. Dies ist nun passiert. Der Vorschlag von Metzel, der an der Decke der Schalterhalle eine prägnante Großskulptur aus Autobahnleitplanken vorsieht, wird realisiert.

2000 hatte sich die Kunstkommission für die Beauftragung von Andreas  
     Grundschule
Schulze bei der Grundschule Hanselmannstraße ausgesprochen.
 
Hanselmannstr.
Der Künstler beabsichtigte ursprünglich eine großformatige Wandmalerei in              Andreas
den Treppenhäusern, deren genaue Ausformung erst nach Fertigstellung des 
Schulze
Rohbaus festgelegt werden sollte. Bei einem aktuellen Ortstermin hat der Künstler sich im Einvernehmen mit dem planenden Architekten und dem Vorsitz der Kunstkommission für die zweigeschossige Rückwand des Vivariums entschieden, die bessere Voraussetzungen für seinen Vorschlag bietet. Bepflanzung und Malerei werden eine überzeugende Einheit bilden.

Am 16. April wurde die  Gedenkstele für das jüdische Kinderheim
         jüdisches 

Antonienstraße des Künstlers Hermann Kleinknecht eingeweiht  (wir
      Kinderheim 
berichteten über das langwierige Entscheidungsverfahren). Direkt auf dem
     Antonienstr.
Gehsteig vor dem ehemaligen Heimgebäude erinnert die Stele nun die Passanten an dieses dunkle Kapitel Münchner Geschichte. 
Seit April war im Kreisverwaltungsreferat das 2. Programm des 

   
     KVR
LIFTARCHIVS  von Szuper Gallery zu sehen, das seinen Präsentations-       Szuper Gallery
raum in einer gläsernen Aufzugskabine im Foyer an der Lindwurmstraße hat. Ein Video, dessen Akteurinnen und Akteure auf ungewohnte Weise in den Fluren und Räumen des Kreisverwaltungsreferates agierten, irritierte Mitarbeiter/-innen und Besucher/-innen des Hauses.  Der nächste Wechsel ist für September geplant. 

Im Juni wurde der 35 Meter hohe Abluftkamin für den Petueltunnel von Luc      Petueltunnel
Deleu fertiggestellt. 1998 beauftragte das Baureferat auf Empfehlung der 
      Abluftkamin
Kunstkommission den belgischen Künstler und Architekten mit der Gestaltung          Luc Deleu
dieses Funktionsbauwerks. Das Ergebnis ist ein achteckiger, konischer Kamin, der sich an den bestehenden Hochbunker andockt. Eine leichte Laufbrücke führt vom Zentrum des Hochbunkers zur Plattform um den Kamin. Die Farbwahl des Bauwerkes ergibt sich aus der Formgebung des  technischen Objektes: Grau für den Kamin, Orange für die zwei Plattformen und Gelb für die Antennenmasten. Alle diese Elemente lassen den Abluftkamin wie einen überdimensionalen Schiffskamin erscheinen.
Die Grundschule Türkenstraße neben dem ehemaligen Kino „Türkendolch“     Grundschule
ist eine der bekanntesten historischen Schulen im München Zentrum. Im Zuge      Türkenstr.
ihrer Sanierung sollen auf Empfehlung der Kunstkommission zwei 

     Edzgveradze
zeitgenössische künstlerische Arbeiten realisiert werden: Eine Neonarbeit an 
 Dörner
der Fassade von dem georgischen Künstler Gia Edzgveradze und ein ungewöhnlich gestalteter Kiosk in der Pausenhalle von Michael Dörner. Weitere Wettbewerbsvorschläge lagen von Elke Denda, Rudl Endriß, Birgit Luxenburger, Johannes Muggenthaler, Wiebke Siem und Eva Maria Weinmayr vor.

Fast jeder Oktoberfestbesucher kennt die Grundschule an der 

     Grundschule
Stielerstraße/ Ecke Bavariaring. Auch sie ist ein historisches Kleinod, das 
     Stielerstraße
derzeit saniert und umgebaut wird. Für die neue Pausenhalle hat die 

Sabrina
Kunstkommission eine spielerische Bodenarbeit von Sabrina Hohmann 
          Hohmann
ausgewählt. Angesichts der qualifizierten Konkurrenz fiel der Kunstkommission die Entscheidung nicht leicht gefallen: Die anderen Teilnehmer waren Stefan Bohnenberger, Lucia Dellefant, Liam Gillick, Olaf Probst, Ovis Wende und Cosima Wersing.

Auch bei Kunstwerken dürfen nur Materialien zum Einsatz kommen, die  
        Kinderhort

keine Schadstoffe enthalten.
Die Künstlerin Aylin Langreuther, die mit ihrer
         Alfonsstr.
Bodenarbeit  „Playground“ den Wettbewerb für den Neubau des Hortes     Aylin Langreuther
in der Alfonsstraße 8 gewonnen hatte, konnte diesbezüglich einschlägige Erfahrungen sammeln. Ihre Arbeit ist von Gutachtern nun als unbedenklich eingestuft und kann realisiert werden. (Ihre Konkurrenten im Wettbewerb waren Karl Fritsch, Thomas Huber und Theda Radtke)

Für den Neubau eines Betriebsgebäudes mit Gaststätte bei der 
           Betriebsgebäude

Sportanlage Drudhardstraße 5 wurden Matthias Castorph und Christoph 
     Drudhardstr.
Scheuerecker um künstlerische Entwurfsvorschläge gebeten. Die zuständigen         Matthias
Mitglieder der Kunstkommission haben sich für „Transplant“ von Matthias 
          Castorph

Castorph entschieden. Der Künstler plant eine Installation von Rasen​segmenten mehrerer Spielfeldern berühmter WM-Stadions auf die zwei Spielfelder der SPVGG Feldmoching.

Wir freuen uns über jede Rückmeldung, Anregung und Kritik zu unserem QUIVID newsletter. Sollten Sie unsere Informationen nicht benötigen, senden Sie bitte eine kurze e-mail an claudia.weber@muenchen.de  oder eine Nachricht per Fax an 089.233-60525. Wir werden Ihre Anschrift dann umgehend aus unserem Verteiler nehmen.

Für weitere Informationen steht Ihnen gerne Claudia Weber vom QUIVID-Team des Baureferates (Presse- und Öffentlich​keitsarbeit) unter Telefon 

(089) –233.60489 und Telefax (089) –233.60525 zur Verfügung. Siehe auch  www.quivid.de .

Mit freundlichen G

Horst Haffner



Dr. Heinz Schütz

Baureferent




Vorsitzender der Kunstkommission

Bisher stimmberechtigte Mitglieder der Kommission: Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CDU), Gert F. Goergens (freier Architekt), Jockel Heenes (Künstler), Stephan Huber (Künstler), Stadtrat Haimo Liebich (SPD), Tanja Mohr (Künstlerin), Stadtrat Thomas Niederbühl (BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN/ Rosa Liste), Dr. Heinz Schütz (Kunstkritiker) , Alix Stadtbäumer (Künstlerin), Nele Ströbel (Künstlerin) und die  jeweils  planenden Architekten bzw. Architektinnen. Sachverständige Berater/-innen ohne Stimmrecht sind u.a. das Kulturreferat sowie Barbara Knopp-Körte (Delegierte der Stadtgestaltungskommission). Die Geschäftsführung der Kunstkommission liegt beim Baureferat (Baureferent Horst Haffner), amtierender Vorsitzender ist der Kunstkritiker Dr. Heinz Schütz.

Herausgeber: Landeshauptstadt München Baureferat, Friedenstraße 40, 81660 München

Leitung QUIVID-Team, Frau Pemler, Telefon (089) 233 – 60526, Telefax (089) 233 – 60565

monika.pemler@muenchen.de                                           Informationen :  www. quivid.de
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